
STAMSRIED.DerMarkt Stamsriedbe-
absichtigt auchheuer,wie bereits in
denvergangenen Jahren, die besten
Abschlussschüler aller Schularten,
auchBerufsschulenunddergleichen,
sowie Studierende zu ehren.Nachdem
jedoch inderVerwaltungnicht alle
Schulenbekannt sind, bei denendie
betreffendenSchüler eingeschultwa-
ren, bittet derMarkt Stamsriedum
Mitteilung imRathausZimmer-Nr. 5
oderunter Tel. (0 94 66) 94 01-0, sofern
einNotendurchschnitt bis 2,0 erreicht
wurde.

Gemeinderat von
Pösing tagt
PÖSING. Bürgermeister EdmundRoi-
der lädt amDienstagum19.30Uhr zur
Gemeinderatssitzung ein. Bevor der öf-
fentlicheTeil derGemeinderatssitzung
um19.30Uhrbeginnt, tagt derGe-
meinderat bereits innichtöffentlicher
Sitzung.DieTagesordnungder öffent-
lichenSitzungbeinhaltet folgende
Punkte:VerschiedeneBauanträge, die
Ferienfreizeit in derGemeinde, dieVor-
stellungdes Programms2019.Diewei-
terenTagesordnungspunkte sind: ein
Sachstandsbericht zurErrichtung ei-
ner Fahrradabstellanlageundvon
PKW-Stellplätzen amBahnhof in Pö-
sing, die Sanierungder Südbrücke:
Sachstandsbericht,Kommunalinvesti-
tionsprogrammKIP2015: Sachstand
der Baumaßnahme, Termine, Bekannt-
gaben,Verschiedenes,Wünscheund
Anträge. (rjm)

Jahrgangsbeste
werden geehrt
PÖSING.DieGemeinde Pösingbeab-
sichtigt,wie auchbereits in denver-
gangenen Jahren, die bestenAb-
schlussschüler aller Schularten, auch
Berufsschulenunddergleichen, sowie
Studierende aus derGemeinde zu eh-
ren.Nachdem inderGemeindenicht
alle Schulenbekannt sind, bei denen
die jeweiligen SchülerinnenundSchü-
ler eingeschultwaren, bittet dieGe-
meinde PösingumMitteilung inder
Verwaltungsgemeinschaft Stamsried,
direkt imZimmer-Nr. 5 oder telefo-
nischunter Tel. 09466 9401-0, sofern
einNotendurchschnitt bis 2,0 erreicht
wurde.

Fahrt in den
Churpfalzpark
MICHELSNEUKIRCHEN. ImRahmen
desMichelsneukirchner Ferienpro-
grammsorganisierendieMuKi-Grup-
pen amMontag, 5. August, einenge-
meinsamenAusflug indenChurpfalz-
park. Treffpunkt ist um9Uhr amKin-
dergarten zur eigenenAnreise, alterna-
tiv um9.30Uhrdirekt amChurpfalz-
park-Eingang.Ab20 zahlendenTeil-
nehmern liegt derGruppenpreis bei
14,50EuroproPerson.Verbindliche
Anmeldung ist bis spätestensDonners-
tag, 1. August, bei StephanieMaier, Tel.
(09467) 7110020, oder bei LuciaWeber,
Tel. (09467) 711222, notwendig. Bei
schlechtemWetter entfällt derAus-
flug. (rse)

Feuerwehrfest:
Film ist fertig
FALKENSTEIN.Der Filmvom150-jäh-
rigenGründungsfest der Freiwilligen
Feuerwehr Falkenstein (Filmdauer 90
Minuten) ist inzwischen fertig. Bestel-
lungen für denFilmnimmtFFW-Vor-
sitzenderMarkus Semmelmannbis 30.
Juli entgegen.Danachdauert es rund
dreiWochen, bis alleKopien zurVerfü-
gung stehen, kündigt die Feuerwehr
an. (rto)

IN KÜRZE

Jahrgangsbeste
Markt Stamsried

STAMSRIED. Der Stamsrieder Kinder-
garten entsteht westlich des Stams-
rieder Schulhauses. Dort sieht der be-
stehende Bebauungsplan auf der Flur-
nummer 582 eine Außensportanlage
vor.Ander Stelle soll der künftigeneue
Kindergarten entstehen. Ein entspre-
chender Bauantrag durch den Markt
Stamsried wurde in der Juni-Sitzung
gestellt. Zur Genehmigung des Bauan-
trages für den Kindergarten sei die Än-
derung des Bebauungsplanes notwen-
dig, teilte Bürgermeister Bauermit.Der
Marktrat beauftragte mit der planeri-
schen Darstellung des neuen Bebau-
ungsplanes das Ingenieurbüro Alt-
mann. Die Trägerschaft der neuenKin-
dertagesstätte übernimmt das Bayeri-
scheRoteKreuz:

Der Markt Stamsried lud zur Über-
nahme der Trägerschaft für die neue
Kindertagesstätte bei der Wolfgang-
Spießl-Schule drei Organisationen ein,
die Malteser im Landkreis Cham, das
Bayerische Rote Kreuz Kreisverband
Cham und die Johanniter-Unfall-Hilfe
RegionalverbandBayernmit Sitz in Re-
gensburg. Die Malteser planen keine
weiterenKindertagesstätten. Sie haben

daher abgesagt. Sowohl das Bayerische
Rote Kreuz, als auch die Johanniter
stellten ihre Konzepte in der Markt-
ratssitzung am 18. Juni in nichtöffent-
licher Sitzung den Markträten vor.
Nach kurzer Beratung beschloss der
Marktrat am vergangenen Dienstag
mit 10: 2 Stimmen, die Trägerschaft an
des Bayerische Rote Kreuz Kreisver-
bandChamzuübertragen.

Für rund 46 000 Euro werden Stra-
ßenleuchten angeschafft.

Straßenausbau diskutiert

Die Lukas-Rauffer-Straße wird derzeit
ausgebaut. BeidseitigeGehwege entste-
hen. Damit diese ausreichend ausge-
leuchtet werden können, werden vier
weitere Straßenlampen zu einem Ge-
samtpreis von 10 637,28 Euro ange-
schafft. In der Marktratssitzung wurde
diese Anschaffung aus Kostengründen
kontrovers diskutiert. Bürgermeister
Bauer holte daraufhin Informationen
beimBayernwerk ein.Das Bayernwerk
teilte mit, dass die Beleuchtung in der
Lukas-Rauffer-Straße im Jahr 2016 mit
einseitigem Gehweg berechnet wurde.
Damals wurde auf eine gleichmäßige
Ausleuchtung des Gehweges, ohne
Blendung der Verkehrsteilnehmer, ge-
achtet. Eine Erhöhung der Lichtleis-
tung der bisherigen Leuchten mache,
so das Bayernwerk, keinen Sinn, da
mit diesen keine Ausleuchtung eines
beidseitigen Gehweges realisiert wer-
den könne und dies zu einer „Blen-
dung“ der Verkehrsteilnehmer führen
würde. Daher, so das Bayernwerk, wer-
den für eine homogene Ausleuchtung
des beidseitigen Gehweges entlang der

Lukas-Rauffer-Straße noch zusätzliche
Leuchten benötigt, die auch mit der
selbenOptik und Lichtleistungwie die
gegenüberstehenden Leuchten ausge-
stattet werden. Damit komme, so das
Bayernwerk, die Gemeinde ihrer Be-
leuchtungspflicht nach. Der Anschaf-
fung stimmte derMarktrat nach dieser
Stellungnahme mit 11:1 der Stimmen
zu. Weitere 14 Straßenleuchten mit ei-
nem Gesamtpreis von 24 303,23 Euro
werden für das erweiterte Baugebiet
am Großen Stein, sechs Straßenleuch-
ten für den Gehweg Hilpersrieder Stra-
ße mit einem Gesamtpreis von
11.126,86Euro angeschafft.

Die Klärschlammentsorgung wird
auch in Stamsried zu einem Problem
und wird sich auch finanziell auf die
Bürger auswirken. Kai Christensen
vom Ingenieurbüro Bauer, informierte
über Neuerungen. Rechtlich habe sich
viel getan, wodurch die landwirt-

schaftliche Klärschlammnutzung wei-
ter eingeschränkt wird. Seit 2015 gel-
ten zusätzlichdieGrenzwerte desDün-
gerechts für als Düngemittel verwen-
deten Klärschlamm. 2017 wurde die
Klärschlammverordnung erneuert.

Klärschlamm-Beratung

Demnach dürfen große Kläranlagen,
die das Abwasser vonmehr als 100 000
oder 50 000 Einwohnern behandeln,
Klärschlamm nur noch bis 2029 bezie-
hungsweise 2032 bodenbezogen ver-
werten, zum Beispiel als Dünger. Klär-
schlamm, der mindestens 20 Gramm
Phosphor pro Kilogramm Trocken-
masse enthält, sowie Asche aus der
Klärschlammverbrennung müssen
nach Ablauf der Übergangsfristen ei-
ner Phosphorrückgewinnung unterzo-
gen werden, damit diese als wertvolle
Ressource dem Kreislauf erhalten
bleibt, so die Auskunft des Umwelt-
bundesamtes.DerMarkt Stamsriedhat
sich dieses Themas angenommen und
das Ingenieurbüro „Bauer Beratende
Ingenieure“ zur Überrechnung der Pa-
rameter der StamsriederKläranlage be-
auftragt. Stamsried will sich wappnen,
so Kai Christensen. Die Ergebnisse der
Machbarkeitsstudie des Ingenieurbü-
ros liegen nun vor. Bürgermeister Bau-
er teiltemit, dass das Ingenieurbüro ei-
nen Gesprächstermin vorschlägt, bei
demdasweitereVorgehen bei derKlär-
schlammentsorgung besprochen und
darüber entschieden werden soll. Egal
welche Lösungen herauskommen,
wird die künftige Klärschlammentsor-
gung erhöhte Kosten verursachen und
auf diese Bürger zukommen. (rjm)

Klärschlamm ist großes Thema
MARKTRATDie Änderung
des Bebauungsplanes
„Hofgartenwiese“ ist
notwendig, damit der
Kindergarten errichtet
werden kann.
VON JAKOB MORO

Welche Blumenkästen sollen amMarktplatz stehen und wo soll der WLAN-Sender hin? Um diese Fragen ging es in der Marktratssitzung. FOTO: JAKOBMORO

ZUSCHÜSSE

FFWGroßenzenried: Sie erhält ei-
nen Zuschuss von 3750Euro zum
Einbau einesBüros imDachge-
schoss desGerätehauses.

Diebersrieder FFW:Die Regierung
derOberpfalz zahlt die restliche
Zuwendung von 11 750Euro für
dasDiebersrieder Feuerwehrgerä-
tehaus aus. Insgesamt fördert die
Regierung denNeubau desDie-
bersriederGerätehausesmit einem
Stellplatzmit 57 750Euro.

RODING. Die vier 8. Klassen der Mit-
telschule Roding fuhren in das ehe-
malige Konzentrationslager Flossen-
bürg. Die Schüler wurden in Grup-
pen aufgeteilt und den Museumsbe-
gleitern zugeteilt. Es wurde erzählt,
wie viele Häftlinge dort gefangen ge-
halten wurden und wegen welcher
Gründe sie eingesperrt waren. Da vie-
le Gebäude nicht mehr existieren,

wurde auf Bildern gezeigt, an welchen
Orten die Häftlinge damals schliefen
und lebten. In einerAusstellungwurde
gezeigt, welche Kleidung sie trugen.
Sehr interessant fanden die Schüler
auch dasKrematorium.Am schlimms-
ten empfanden viele den Appellplatz,
auf dem die Häftlinge stundenlang ste-
hen mussten, und den Steinbruch, in
demarbeitenmussten.

MITTELSCHULE

Schüler fahren nach Flossenbürg

Die 8. Klassen fuhren nach Flossenbürg. FOTO: KLAUS GALLE

RODING. Wie jedes Jahr, bevor sie sich
in die großen Sommerferien verab-
schiedeten, starteten die Turnerinnen
und Freunde der BRK-Seniorengym-
nastik zu ihrem gemeinsamen Aus-
flug. Im klimatisierten Bus ging die
Fahrt nach Marienbad, ein schon zu
Kaiserzeiten bekannten Heilbad im
Nordwesten Böhmens. Dort wurden
die Reisenden von einer charmanten

Dame empfangen, die die Gruppe ge-
schickt unter schattigen Bäumen
durch die Stadt lotste und dabei die
Bauwerke und ihre Geschichten er-
klärte.NachvielenEindrücken trafen
sich alle im angenehm kühlen Hotel
Bohemia zu einem Mittagessen. Den
Nachmittag konnte jeder selbst ge-
stalten. Die Gymnastik beginnt wie-
der am12. September.

BRK

Fahrt der Gymnastikgruppe

Die BRK-Seniorengruppe war auf Jahresausflug. FOTO: M. SCHNEIDER
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